
Sattelbach hob lustig ab
Die Prunksitzung der Original Sattelbacher Faschingsvereinigung war ein abwechslungsreicher Flug in Richtung Narrenhimmel

Sattelbach. (kö) Es war exakt 19.11 Uhr,
als Flugkapitän Jochen Dörner und sein
Co-Pilot Christian Treer im Terminal
Sattelbach (Sporthalle) zum Boarding für
den Flug OSFV 2012 Richtung Narren-
himmel baten. Die Bordbegrüßung samt
Sicherheitshinweisen war gespickt mit
närrischen Spitzen zum Rettungsschirm,
der Tabellensituation des SV Alemannia
und dem Nicht-Verhältnis zum örtlichen
Fastnachtsverein. Was als Begrüßung ge-
dacht war, entwickelte sich zur brillan-
ten Doppelbütt. Frenetischer Applaus!

Eigentlich wäre da schon die erste
Sattelbacher Rakete fällig gewesen, die
sich dafür die OSFV-Tanzmäuse für ih-
ren schwungvollen Tanz abholten (Trai-
nerin: Nicole Feuchter). Zur OSFV ge-

hört neben Sportverein, Feuerwehr und
Aktiver Jugendgruppe auch der Ge-
sangverein, der als „7 Zwerge mit Back-
groundchor“ auftrat. Zwergenboss Kurt
Zimmermann rief die Aktion „Männer
helfen Männern“ aus, und dann ging’s ans
Eingemachte. Dorfgeschehen pur von der
eisernen Lady vom Glühweinstand und
dem örtlichen S-21-Gegner war da zu hö-
ren. Auch die Unterschiede der Fast-
nachtslager arbeiteten die Sänger als
Konter auf ein Zitat im „Ratze-Blättle“
heraus. Letztlich aber holte „Liane mit
de weiße Breze-Fahne “ (Matthias Fli-
cker) die Zwerge in die Realität zurück.

Christian Treer bat dann „das Trien-
zer Salz in der Sattelbacher Suppe“ auf
die Bühne: 13 hübsche Mädels der Blau-

Weiß-Funken von der Trienzer Schorle-
mafia, die ihren grandiosen Gardetanz
gleichzweimalpräsentierenmussten.Toll
gemacht, meinten auch die Trainerinnen
Melanie und Susanne Frauenschuh.

Kuddel alias Gerhard Reese be-
leuchtete Überregionales und Politisches
und kam immer zur Einsicht „So was gibt
es nicht in Sattelbach“. Ein Klassevor-
trag, der mehr Aufmerksamkeit und we-
niger Unruhe verdient gehabt hätte. Nach
der Pause spielte Musikus Werner Schif-
ferdecker den Einzug für den närrischen
Nikolaus samt Gehilfen.

Das Duo Mathias Götz und Christian
Treer überreichte an Ortsvorsteher Arno
Flicker einen speziellen Terminkalender,
beleuchtete die weinhaltige Kur des SVS-

Vorstandes, einen doppelten Dachscha-
den, den verschwundenen Feuerwehr-
schlüssel und mehr. Ortsgeschehen, bes-
tens gereimt und feinsinnig präsentiert.

Laura und Gabi Flicker heißen die
Trainerinnen, die mit acht OSFV-Tee-
nies einen Country-Tanz einstudiert hat-
ten und Wildwest-Feeling in die Halle
brachten. Weniger durch Grazie, son-
dern durch ihre Körper an sich wusste das
„Hefespoilerballett“, angekündigt als
erotische Runde, zu später Stunde zu ge-
fallen. Die sechs kräftigen Mannsbilder
kostete der Tanz als Moulin-Rouge-Tän-
zerinnen nicht nur manche Feder, son-
dern auch viel Schweiß. Warm war’s auch
den beiden Urlaubern Marius Münch und
Lisa Fahrbach, die in ihrem Zwiege-
spräch örtliche Größen auf die Schippe
nahmen, den Unterschied von Waldar-
beit und Arbeit mit Waldhorn (Bier) er-
klärten und diesmal unbedingt in die RNZ
wollten. Hiermit geschehen.

Orientalisch kam die Damenmann-
schaft des SVS daher. 14 junge Kicke-
rinnen zeigten, dass sie auch außerhalb
des Sportplatzes gefallen können, und vor
allem die Zugabe hatte es in sich, und man
nahm sich bezüglich des Tabellenstan-
des selbst auf die Schippe. Gute Figuren
im wahrsten Sinne des Wortes machten
die Fußballer des SVS als Playboy-Bun-
nys. Die Kicker in ihren knappen schwar-
zen Outfits begeisterten das Publikum
ebenso wie ihre Trainerinnen Ina Spitzer
und Jasmin Neureuther. Die Halle koch-
te mittlerweile eh schon, und so bat das
Pilotenduo zum großen Finale. Als Chef-
pilot Dörner seinen Pilotenkoffer pack-
te, ging es auf Mitternacht zu, was aber
die Passagiere nicht davon abhielt, den
gelungenen Jungfernflug der OSFV–Air-
line noch lange gebührend zu feiern.Als Playboy-Bunnys machten die Fußballer eine gute Figur in der OSFV-Sitzung, die Jochen Dörner und Christian Treer eröffneten.

60 Jahre sind kein Grund,
leise zu werden

Prunksitzung der KG „Neckario“ Neckarelz im Zeichen des Jubiläums

Von Christoph Feil

Neckarelz. Für den ein oder anderen sind
60 Jahre vielleicht schon mal Anlass, ans
Kürzertreten oder an die Rente zu den-
ken. Nicht so jedoch bei den Aktiven der
KG „Neckario“ Neckarelz, die vielmehr
in ihrer diesjährigen Prunksitzung wie-
der alle karnevalistischen Register zogen
und auf der Bühne mehrfach mit dem
hauseigenen Nachwuchs auftrumpfen
konnte. Doch der Reihe nach.

Dem Einmarsch und der Begrüßung

durch den Präsidenten der KG Neckario,
Gerd von Hülsen, folgte standesgemäß der
Prolog der Symbolfigur des Neckarelzer
Karnevals, dem Neck (Martin Husfeldt).
Auf die Prophezeiung der Maya anspie-
lend, hielt der grellgrüne Wassergott den
ganzen Pessimisten und Apokalyptikern
unter den Narren entgegen: „Ihr glaubt
bei jedemHundehauf’,dieWelthörtschon
zu drehen auf!“

Als Wikinger verkleidet – und wegen
all der Haaren, dem Helm und den Hör-
nern daher kaum zu erkennen – über-
brachte Michael Jann, Oberbürgermeis-
terderGroßenKreisstadt,Grußworte, ehe
mit dem Auftritt der Juniorengarde der
ersteProgrammpunktstartete.Nebenden
Minis und der Neckgarde hatte mit der
60er-Garde ein ganz besonderes Projekt
in diesem Jubiläumsjahr seinen Auftritt
– gelang es den Vereinsmitgliedern doch,
die festgesetzte Marke von mindestens 60
Tänzerinnen locker zu knacken.

Lukas Tschaut in der Bütt bewies, dass
die Jugend das Ruder weiterhin fest in der
Hand hält. Von den Sorgen und Nöten ei-
nes Jugendlichen berichtend, der mal zu
groß, dann wieder zu klein sei, resü-
mierte er schlussendlich: „Bin nicht zu
groß, bin nicht zu klein, an Karneval ein
Narr zu sein.“

Mit vier weiteren Beiträgen sollte die
Bütt noch abwechslungsreich ausgefüllt
sein. So trommelte sich Dr. Thomas Ul-
mer vom fernen Hawaii mit einem ref-
rainartigen „Aloha“ durch die große und
kleine Politik, Michelle Jens und Pia von
Hülsen berichteten humorvoll vom All-
tag zweier Schulkinder, Geburtstags-
rednerDr.AchimBrötelüberbrachteganz

besondere Glück-
wünsche in Reim-
form, und Martin
Husfeldt und Se-
bastian Klaus
schließlich gaben als
Bodenrolle und Büh-
nenteil schmerzhafte
Vereinsinterna zum
Besten.

Und wer sich im
Laufe des Abends
vielleicht fragte, ob er
angesichts zu viel
Mineralwassers und
frischer Luft schon
doppelt sähe, der sei
getrost beruhigt. Es
waren tatsächlich
zwei Tanzmariechen,
die gekonnt über die
Bühne wirbelten:
Zuerst die kleine Isa
Bödy, die ihr Debüt mit Bravour meis-
terte, und etwas später am Abend Anna
Husfeldt, die um eine Zugabe nicht he-
rum kam. Ähnliches Schicksal sollte auch
die Guggemusiker der „Binemer Schnoo-
gebadscher“ ereilen, die den Saal mit Hits
wie „Skandal im Sperrbezirk“ oder
„Komm, hol das Lasso raus“ derart auf-
heizten, dass sich mancher nicht mehr auf
den Sitzen halten konnte und begeistert
immer wieder nach einer Zugabe rief.

Neben Marcus M. Mitschele, der mit
seiner SF Band Schwarzach das Pro-
gramm musikalisch umrahmte, berei-
cherten „Mr. B and the Scissor Sisters“
(Patrick Bach, Katja Senftleber, Doro-
thea Straub und Sabine Hanke) mit einer

schwungvollen A-cappella-Nummer das
Programm. Hauptberuflich Pädagoge,
ließ es sich Bach dabei nicht nehmen, so
manche „Problemzone“ im närrischen
Volk in intensiven Einzellektionen über
den korrekten rhythmischen Einsatz von
Händen und Füßen gemäß der erdachten
Choreographie zu unterrichten.

Auch das Repertoire an Schautänzen
konnte sich sehen lassen: So führten die
„Cheer Jump Girls“ der Spvgg Neckar-
elz vom fernen Amerika zum Elferrat der
Stadt Osterburken und den großen Welt-
meeren unter dem Motto „Leinen los!“.
Da war es nur folgerichtig, dass nach den
Binemer Weffze-Damen und ihrem Auf-
tritt „Rom früher und heute“ die Män-

nerschautanzgruppe der KG Neckario
den ganz großen Bogen schlug und sich
„In 80 Tagen um die Welt“ tanzte. An-
gelehnt an die aktuellen Wetterbedin-
gungen,wardieNeckgarde„HeißaufEis“
und die Tänzerinnen und Tänzer der
Gruppe „Exotica“ der Spvgg zeigten un-
ter vollem Körpereinsatz, wie viele Ak-
robaten man übereinander stapeln kann.
Auf zwei derzeitige Fernsehformate an-
spielend, arbeitete sich die Gruppe „Just
for Fun“ im schweißtreibenden Workout
mit dem Titel „The biggest Winner“ die
Pfunde vom Leib, und die Höpfemer
Schnapsbrenner nahmen sich stilecht mit
Gänsen, Kühen und Schweinen „Bauer
sucht Frau“ vor.

Bunt und lustig: Das Männerballett stellte bei der Jubiläums-Prunksitzung der „Neckario“ seine Tanz- und Unter-
haltungsqualitäten unter Beweis. Fotos: Christoph Feil

Tiefschwarz präsentierte sich „Medizin-
mann“ Ulmer bei der Prunksitzung.

Laura hat nicht zum letzten Mal gerockt
Musical „Laura rockt!“ feierte an der Friedrich-Heuß-Schule in Haßmersheim eine tolle Premiere

Haßmersheim. Eine Premiere feierte man
dieser Tage an der Friedrich-Heuß-Schu-
le in Haßmersheim: Die Musical-AG der
Werkrealschule führte in der Aula das
Musical „Laura rockt!“ auf. Zeitig ström-
ten die Gäste in die Aula, um sich die bes-
ten Plätze zu sichern. Neben den Eltern
und Geschwistern der Akteure wollten
sich zahlreiche Schüler und Lehrkräfte
wie auch Bürgermeister Marcus Dietrich
und einige neugierige Bürger die Erst-
aufführung nicht entgehen lassen.

Groß war die Aufregung unterdessen
bei den jungen Schauspielern – manchen
packte das Lampenfieber. Und auch den
betreuenden Lehrkräften Julia Winter-
bauer, Sina Schweickert sowie Jugend-
begleiterin Birgit Dietrich war eine ge-

wisse Nervosität anzusehen. Schließlich
war es ein ehrgeiziges Projekt, das die drei
sich da vorgenommen hatten. Zunächst
galt es, die Romanvorlage „Laura rockt!“
des Haßmersheimer Autors Thorsten Pe-
ter, die bereits einige Klassen mit Be-
geisterung gelesen hatten, in ein Musical
umzuschreiben.

Die Jugendlichen konnten sich in Lau-
ras Situation sehr gut hineinfinden – eine
Teenagerin, die ihren Traum verwirkli-
chen will: Mitglied einer Band zu sein. Bis
dieser Traum in Erfüllung gehen kann, gilt
es, einige Hürden zu überwinden. Freund-
schaft, Pubertät, Neid, Eifersucht, die
erste Liebe, der Glaube an sich selbst, Ge-
fühlschaos, Toleranz – diese Zutaten ma-
chen die packende Geschichte aus.

Ein halbes Schuljahr hatte das AG-
Leitungs-Trio getextet, komponiert, die
Rollen gecastet, Regie geführt, geprobt,
Haare gerauft, die Nachwuchsschau-
spieler begleitet und zuweilen auch mo-
tiviert, wenn’s mit dem Spieleifer mal
nicht so weit her war. Viel hatten die
Fünft- bis Siebtklässler dabei gelernt:
Wie man auf der Bühne steht, wie schwer
esist,einenTextauswendigzulernenund
über längere Zeit hinweg zu behalten,
welche Requisiten man benötigt, wie
wichtig ein gutes Timing ist – und dass
Schauspielerei richtig Arbeit ist!

Bei der Generalprobe war Autor Pe-
ter als „Ehrengast“ dabei – und höchst
zufrieden mit der musikalischen Um-
setzung seines Buches, auch wenn da, wie

es sich für eine Generalprobe gehört,
noch an manchen Details gefeilt wurde.

Bei der Premiere lief dann alles wie am
Schnürchen. Schnell war die anfängliche
Nervosität abgelegt, gespannt lauschte
das Publikum dem Chor, am Klavier von
Julia Winterbauer begleitet. Es zeigte sich
schnell, wie gut die Rollen besetzt waren
– die Persönlichkeit der Schüler passte
bestens zur jeweiligen Rolle.

Lob gab’s auch für einige Schüler der
höheren Klassen, die bei den Szenen-
wechseln schnell die Bühne umbauten
und auch beim Getränke- und Snack-
verkauf Hilfe leisteten. Am Ende waren
sich alle einig – eine absolut gelungene
Vorstellung! Laura hat wohl nicht zum
letzten Mal in Haßmersheim gerockt.

IN ALLER KÜRZE

Weiteres Treffen zum Thema
BürgerEnergieGenossenschaft
Mosbach. Der Neckar-Odenwälder
Verein S.U.N. e.V. mit Sitz in Mos-
bach lädt für den heutigen Dienstag,
19 Uhr, zu einem weiterenTreffenein,
bei dem die geplante Gründung ei-
ner „BürgerEnergieGenossenschaft“
besprochen werden soll. Dabei soll
eine tragfähige Struktur gefunden
werden, die Projekte mit Erneuer-
baren Energien verwirklicht, wie
beispielsweise Fotovoltaik oder Wind
oder auch spezielle Vorhaben, mit
denen Energie eingespart oder effi-
zient genutzt wird. Die Veranstal-
tung findet im Seminarraum des Ho-
tels „Zum Lamm“ in Mosbach statt.
Eingeladen sind alle am Thema In-
teressierten.

Gemeinderat Neunkirchen tagt
Neunkirchen. Am kommenden Don-
nerstag, 16. Februar, findet um 20 Uhr
im Bürgerhaus Neunkirchen eine öf-
fentliche Gemeinderatssitzung statt.
Die Tagesordnung sieht vor: Haus-
haltssatzung mit Haushaltsplan für
das Jahr 2012; Baugesuche; aktuelle
Informationen, Anfragen und Mittei-
lungen aus dem Gemeinderat sowie
Fragen aus dem Zuhörerkreis. Die Be-
völkerung ist hierzu eingeladen.

„Alles bestens geregelt“ bei
der Theatergruppe der SG Auerbach
Auerbach. Die Theatergruppe der
SGA spielt wieder in der Sporthalle
in Auerbach. Aufgeführt wird die
Verwechslungskomödie „Alles bes-
tens geregelt“. Aufführungstermine
sind der 10. und 11. März, Beginn ist
jeweils um 19.30 Uhr. Für Getränke
und einen kleinen Imbiss wird ge-
sorgt sein. Karten gibt es bei Schen-
kebäcker/Edeka in Auerbach.
Selbstverständlich gibt es auch Kar-
ten an der Abendkasse.

Informationen für Landwirte
Neckar-Odenwald-Kreis. Der Fach-
dienst Landwirtschaft beim Land-
ratsamt informiert wieder über Neu-
erungen und Änderungen zum Ge-
meinsamen Antrag 2012. Neben In-
formationen zu den Förderverfahren
und dem aktuellen Sachstand zur
GAP-Reform 2014–2020 wird auch das
elektronische Antragsverfahren „Fio-
na“ erläutert. Alle Landwirte sind da-
her zu den folgenden Informations-
veranstaltungen eingeladen: Heute,
Dienstag, 19.30 Uhr, Fachdienst
Landwirtschaft in Buchen; Dienstag,
28. Februar, 19.30 Uhr, Gasthaus
„Pfalz“ in Dallau; Mittwoch, 1. März,
13.30 Uhr, Fachdienst Landwirt-
schaft in Buchen und Dienstag, 6.
März, 19.30 Uhr, „Alte Schule“ in
Hüngheim. Infos können unter Tel.:
(0 62 81) 52 12 16 00 erfragt werden.
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